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Gießen, den 26. September 201 9

NIE D E RSC H RIFT

über die 1 8. Sitzung des Kreistagsausschusses für Soziales und Integration des
Landkreises Gießen am ]]. September 2019

Konferenzraum ], Zimmer Nr. F212, Riversp]atz]-9, 35394 Gießen

Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 26. August 2019 eingeladen

Es sind anwesend

Ausschussmitglieder
Annette Bergen-Krause i. V. f. Katarzyna
Bandurka
Lara Becker
Tobias Breidenbach
Dirk Haas
Christian Zuckermann i. V. f.
Matthias Knoche bis 1 8.1 5 Uhr
Cornelia Maykemper bis 18.45 Uhr
Dr. Gerhard Noeske
Edith Nürnberger
Birgit Otto
Karl-Heinz Reitz i.V. ftlr Jessica Pethö
Peter Pilger
Ulrich Salz
Bärbel Schomber
Anne Sussmann
Ellen Volk
Erika Wolf
Claudia Zecher

Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender

Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
stv. Ausschussvorsitzende
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
stv. Ausschussvorsitzende
Ausschussvorsitzende

beratende Ausschussmitglieder
Maria Alves
Tim van Slobbe

Kreisausländerbeiratsmitglied
Kreisausländerbeiratsmitglied
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Älteste n rat
Karl-Heinz Funck
Reinhard Hamel
Thomas Jochimsthal
Karlheinz Reitz
Günther Semmler

Kreistagsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender

Kreisausschuss
Anita Schneider
Hans-Peter Stock
lstayfo Turgay
Hiltrud Hofmann bis 1 7.45 Uhr
Silva Lübbers
Gottfried Schneider

Landrätin
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter(mit Dezernat)
Krelsbeigeordnete
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter

Gäste
Peter Hovermann bis 17.45 Uhr Vorstand des Frankfurter Verein

für soziale Heimstätten e. V
Frau Jorzig und Herr Nikutta bis 17.45 Uhr Landeswohlfahrtsverband Hessen

Ve rwaltu n
Johanna Kettner
Karoline Bauer

Schriftfüh renn
FD-Leiterin Soziales und Se
nioren
FD Personal
Büroleiter

Anke Bremer
Udo Liebich

Entschuldigt:
Norbert Weigelt
Jessica Pethö

stv. Kreistagsvorsitzender
Kreistagsabgeordnete

l Eröffnung und Begrüßun
]

Ausschvssvorsitzende Claudia Zeghet eröffnet die Sitzung des Kreistags
ausschusses fürSoziales und Integration um 16.32 Uhr. Sie begrüßt die
anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen und stellt sodann die form- und
fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Kreistagsaus-
schusses fest.
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Sozialräumliche Ausrichtung der Eingliederungshilfe
hier: Beschluss des Kreistages vom 24. lud 201 9

begrüßt die Anwe
senden und übergibt das Wort an Herrn Hovermann vom Vorstand des
Frankfurter Verein für soziale Heimstätten e. V.

EglEL!:!Qygrm4DiLstellt kurz seine Person und anhand einer Powerpoint
Präsentation das "Frankfurter Modell" vor. Er händigt allen Anwesenden
eine kurze Zusammenfassung aus.

Herr Nikutta und Frau Jorzia vom Landeswohlfahrtsverband Hessen er-
klären, dass der Landkreis Gießen dabei ist, einen Entwurf auszuhan-
deln. Kooperationsvereinbarungen wurden schon in Nachbarlandkreisen
geschlossen, u. a. Marburg-Biedenkopf, Waldeck-Frankenberg und
Schwamm-Eder-Kreis. Die Bedarfsermittlung ab 01.1 0.2019 läuft. Es gibt
eine sog. Teilhabekiste(eine Box mit Bildern und kurzen Texten), die
von der Hochschule Fulda erstellt wurde

weist darauf hin, dass die
Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes sicherlich nicht so einfach und
dauerhaft mehr Personal benötigt wird.

Hauptamtlicher Kreisbeiaeordneter Hans-Peter Stock erklärt. dass die
Kooperationsvereinbarung noch nicht abgeschlossen ist. Diese wird in
Kürze auf der Homepage des L\ATV freigeschaltet. Der Landkreis Gießen
ist für die bevorstehende Aufgabe gut vorbereitet und das Team ist dem
gewachsen.

HgrLN.!J(y!!g:.teilt mit, dass die mitgebrachten Broschüren verteilt werden
können (ca. 1 5 Stück). Sollte weiterer Bedarf in den Fraktionen bestehen.
können noch mehr Exemplare angefordert werden.

3 Ärztliche Versorqunq im Landkreis Gießen
]

Finanzielle Förderung der Ausbildung von Fachärztinnen und Fachärz
ten für Allgemeinmedizin im Landkreis Gießen
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 1 7. Oktober 2018(Vorlage Nr. 0793/201 8)

Kreistagsabgeordnete Lara Beßer nimmt Stellung zu den Hintergründen
des Änderungsantrags. Man habe erkannt, dass bereits jetzt schon an
den entsprechenden Stellschrauben gedreht werden müsse, um dem
künftigen Mangel an Hausärzten vorzubeugen.

Kre stagsabgeordnete Corneta M4yj$qHpgLfragt an, welche Kranken-
häuser hierfür in Frage kommen würden und nach welchen Kriterien sie
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ausgesucht werden. Um welche Summen handelt es sich? Wie wird die
Effizienz getestet?

Kl€islagsabgeordnete Lara Becker erklärt, dass geprüft werden soll wie
die Medziziner an den Landkreis Gießen gebunden werden könnten,
z. B. wie bei Studenten mit einem Stipendium. Dies bedarf noch einer
rechtlichen Prüfung.

fragt an, wer dies prüft

Ha!!plan!!!!cher Kreisbeiqeordneter Hans-Peter Stock weist darauf hin.
dass bereits Gespräche mit den Geschäftsführungen der Kliniken statt-
gefunden haben. Das Interesse bzgl. der Anzahl der Ausbildungsstellen
wird .unterschiedlich bewertet. Derzeit gebe es 9 Ausbildungsstellen
zum Facharzt für Allgemeinmedizin, davon 8 in Gießen. Eine Anfrage
bzgl. der Förderungssummen konnte noch nicht beantwortet werden.
Derzeit gebe es bereits schon Zuschüsse der Kassenärztlichen Vereini:
gung Hessen. Die stationäre Ausbildung eines Facharztes für Allge-
meinmedizin koste monatlich ca. 5.500 €- 6.500 €, die ambulante hin-
gegen ca. 4.800 € monatlich.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich
!!a..b4avlcemner, Kreistaasabqeordnete Lara Becker. Hauptamtlicher
Kre sbeigeordneter Hans-Peter Stock, Landrätin Anita Schneidet, Klee.
taqsabcteordneter Dr. Gerhard Noeske und Fraktionsvorsitzender Rein-
hard Hamel.

stellt fest, dass die CDU-Fraktion
ihren Antrag zugunsten des Änderungsantrages zu den Ziffern 4 und 6
der Vorlage 101 7/2019(neu) zurückzieht.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Keine Abstimmung

Konzept zur Gesundheitlichen Versorgung und Beteiligungsmöglichkei
ten des Landkreises .Gießen
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 1 8. Juli 2019 - neu(Vorlage

Nr. 101 7/201 9

weist auf die Anlage zum
Änderungsantrag der CDU-Fraktion hin.

Ziffer 4 soll ergänzt werden um die Sätze:
"Der Landkreis Gießen ist bereit, jährlich 50.000 € bereitzustellen als
Lohnkosterlzuschuss für Welterbildungsstellen fur Allgemeinmedizin an
einem Krarlkerlhaus im Landkreis. Der Kreisausschuss wird beauftragt,
Details mit den Krankenhäuserrl zu verhandeln und die rechtlichen Mög
lichkeiten zur Selbstverpflichtung des Allgemeinmediziners zu einer Nie
derlassung im Landkreis Gießen zu [iberprilfen."
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Ziffer 6 soll ergänzt werden um die Sätze:
"lm Stellenplan des Kreishaushalts 2020 wird im Gesuri.dheitsamt eine
Weiterbildurlgsstelle geschaffen für einer} Facharzt im öffentlichen Ge-
sundheitswesen . "

fragt an, warum auf S. 8 des Kon
zeptes die Ausbildungsplätze bei der Feuerwehrleitstelle nicht mit auf-
genommen sind. Zu Punkt 6 des Änderungsantrages stellt er fest, dass
dies recht kompliziert sei und fragt an, ob es keine andere Regelung
geben kann.

Landrätin Anita Schneidet erklärt, dass die Feuerwehrleitstelle schon
immer in Konkurrenz zum Rettungsdienst stehe. In Mittelhessen kam es
schon vermehrt vor, dass die ausgebildeten Kräfte im Anschluss an ihre
Ausbildung in andere Bundesländer gegangen sind. Es besteht weiterhin
Bedarf im Rettungsdienst

merkt an, dass es sich bei
dem Änderungsantrag um Haushaltsrecht für 2020 handelt. Solange der
Haushalt 2020 noch nicht feststeht, sieht sie die Abstimmung problema-
tisch

schlägt vor, das Konzept
Stück für Stück gemeinsam durchzu.gehen.

!:!auplamtlicher Kreisbeicleordneter Hans-Peter Stock erklärt. dass eine
"Bilanz" erstellt wurde. Die Punkte sind haushaltswirksam. Das Konzept
muss fortlaufend weiter geschrieben und aktualisiert werden.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Kreistagsabgeordnetel Dirk
Haas, Fraktionsvorsitzender Karl Heinz Reitlund Kreistaqsabqeordneter
Dr. Gerhard Noeske

Fraktionsvorsitzender Karl Heinz 11 itz schlägt folgenden Änderungsan
trag vor: in Ziffer 4 soll nach dem Wort "wird" eingefügt werden: " ...,
insbesondere air Weiterbildungsstelleri air Allgemeinmedizin an einem
Krarikerthaus im Landkreis Gießen, ..."

An der weiteren Aussprache beteiligen sich. Fraktionsvorsitzender Rein
!!ald..Halde!, und
Kreistacisabaeordneter Peter Pilger.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag zum Änderungsantrag der AfD-Fraktion. zu Ziffer 4 ab:

Ablehnung mehrheitlich
(6Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und] Stimmenthaltung)
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Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag zum Anderungsantrag der CDU-Fraktion zu Ziffer 4 ab:

Ablehnung mehrheitlich
(4 x Ja-Stimmen, 9 x Nein-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen)

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag zum Anderungsantrag der CDU-Fraktion zu Ziffer 6 ab:

Ablehnung mehrheitlich
(6 x Ja-Stimmen, 8 x Nein-Stimmen und l x Stimmenthaltung)

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag über den Hauptantrag(Vorlage 101 7/2019 neu) ab:

Zustimmung einstimmig
(12 x Ja-Stimmen, 3 x Stimmenthaltungen)

Unterstützung der Gemeinschaftsinitiative "1 000 Schulen für unsere
Welt" durch den Landkreis Gießen
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen. FW

und CDU vom 25. November 2018(Vorlage Nr. 0$3Z/201 8)

nimmt Stellung zu dem Än
derungsantrag vom 1 0.09.201 9. Hinter Satz l wird folgender Satz ein
getilgt: "Dazu stellt der Landkreis Gießen, vorbehaltlich der Genehmi-
gung des Regierungspräsidiums Gießen, 50.000 € zu Bau einer Schule
zur Verfügung."

KreistagsabgeordJleter Dirk Haas begrüßt die Unterstützung. Jedoch sei
die Umsetzung noch nicht ganz klar. Die Bürger der Kommunen müssen
auf diese Vorhaben aufmerksam gemacht werden. Die Entwicklungspoli-
tik soll für die Bürger greifbar gemacht werden.

Krglslëgs4bgeordneter Tobias Breidenbach teilt mit. dass z. B. der Nach
barlandkreis Limburg-Weilburg nach Absprache mit dem Regierungsprä
sidium Gießen 1 00.000 € gespendet hat.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Frakt onsvorsitzender Karl
HelnzReilz, K:reblaqsabaeordneter Dr. Gerhard Noeske und Landrätin
Anita Schneider.
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Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag zum Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom]0.09.2019
ab

Ablehnung mehrheitlich
(4 x Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen)

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag zum Hauptantrag ab:

Zustimmung einstimmig
(1 4 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen)

Änderung der Hauptsatzung zur Verkle
beirates

om 5 August 2019(Vor[age Nr.] 124/2019

Fraktionsvorsitzender Kali Heinz Re tz erläutert den Antrag der AfD

Kre stagsvorsitzender Karlheinz F;unck weist auf den $ 5 a der Haupt
satzung des Landkreises Gießen hin. Eine einfache Mehrheit sei nicht
ausreichend.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Ab[ehnung mehrheit]ich mit 2 x Ja-Stimmen und]4x Nein-Stimmen

Bericht des Kreisausschusses zur Umsetzuno von

hier: Beschluss des Kreistages

Beschäftigten im Rah
men des Bundesteilhabechancengesetzes nach $ 1 6i SGB lll

vom 24. Juni 201 9

Ausschussvorsitzende Claudia Zecher begrüßt die anwesende Fach
dienstleiterin des FD Soziales und Senioren, Frau Karoline Bauer.

Landrätin Anita Schneider erläutert kurz den Bericht

Kl€isldqsabgeordneter Dr. Gerhard Noeske fragt an, ob zu Frage 8 da
von auszugehen sei, dass die Kenntnisse noch nicht vorliegen?

Landrätin Anita Sch id r erklärt kurz das Verfahren. Z. B. sei im
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Kreisarchiv eine Kollegin eingesetzt worden, die ein abgeschlossenes
Studium besitzt. Es gibt fürjede Stelle individuelle Voraussetzungen.

KreistagsabgeordneteLDr. Gerhard Noeske merkt an, dass die finanziel
le Auswirkung nicht ausreichend dargelegt sei und bittet darum, den
Punkt 24 mit Unterpunkten zu benennen.

Landrätin Anita Schneidet erklärt, dass der $ 16 i(SGB 11) Maßnahmen
meint, dass die jeweiligen Personen den Mindestlohn oder Tariflohn er
halten.

Verwaltunasmitarbeiterin Anke Bremer erklärt. dass es bei den Kosten
nicht nur um Lohnzusatzkosten geht, es handele sich auch um Over-
headkosten pro Arbeitsplatz

Büroleiter Udo Liebich erklärt. dass es sich bei den rund 91 0.000 € Kos-
ten um eine rein.e Auszahlung handelt. Es werden mit ca. 600.000 € Er-
stattungskosten kalkuliert. Von der Differenz(300.000 €) müssen dann
Lohn, Lohnnebenkosten, Overheadkosten und Kosten der Unterkunft
noch berücksichtig we rden.

Der Kreistagsausschuss nimmt den Bericht entgegen

7 Mitteiluncien und Anfragen

Hauotamtlicher Kreisbeicieordneter Hans-Peter Stock teilt mit. dass das
"schlüssige Konzept" durch Analyse & Konzepte für die nächste Sitzung
aktualisiert wird. Es gab ein Urteil, wodurch eine neue Aufschlüsselung
der Berechnung erfolgen wird. Für die Kommen im Landkreis Gießen
sind dies nur kleinere Auswirkungen, für die Stadt Gießen jedoch größe
re

Ausschussvorsitzender Claudia Zecher schließt die Sitzung des Kreistagsaus
schusseb fürSoziales und Integration um 19.10 Uhr.

Jo ettner
Schriftführerin


